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Komplexität 

1973: 15 Seiten 2018: > 1.000 Seiten 
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Komplexität 
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Komplexität 
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Komplexität 
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Bauherr 
• Fehlende Fachkompetenz und Kapazitäten 
• Vernachlässigung der frühen Projektphasen (insb. Bedarfsplanung – Entwurfsplanung) 
• Fehlende Brücke zwischen Bau und Betrieb 

Planer Errichter Betreiber 

• Unpräzise Vorgaben über 
geschuldete Leistungen 

• Überforderung 
(Kompetenzen und 
Kapazitäten) 

• Unvollständige Leistungen, 
Leistungen von Dritten 
(Sub-Sub-…) 

• Keine effektive Prüfrolle 

• Unklare und unvollständige 
Vorgaben der Fachplanung 

• Insbesondere in der GA 
keine ausreichenden 
definierten Prüfmethoden 

• Starke Personalabhängigkeit 

• Keine oder zu späte 
Anmeldung von Bedenken 

 

• Mangelhafte Anlagen, 
mangelhafte 
Dokumentation, 
mangelhafte Einweisung 

• Überforderung 
(Kompetenzen und 
Kapazitäten) 

• Keine Servicelevel für das 
Betreiben von Gebäuden  

Komplexität 
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Aktuelle Entwicklungen: Fokus auf Prozesse 

Planung Errichtung Betrieb 

DIN 18205 
Bedarfsplanung 

VDI 6026 
Dokumentation TGA 

VDI 6041 
AMEV TMon  
Technisches 
Monitoring 

VDI 6039 
Inbetriebnahme-

management 

Bauen 

VDI 4602 
Energiemanagement 
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Herausforderungen und Ziele 
 

• Gebäude und gebäudetechnische Anlagen sind so komplex, 

dass die traditionelle Aufgabenverteilung und gegenseitige 

Kontrolle durch Planer ↔ Errichter keine ausreichende 

Qualität mehr sichert. 

• Wir brauchen eine neutrale Instanz, die Qualität prüft und 

dokumentiert: 

 

• Spezifikation: Ziele erfassen & Prüfmethoden definieren. 

• Probebetrieb: Messwerte erfassen und Bewertung. 

• Regelbetrieb: Ziele überwachen. 

 

• Die AMEV Technisches Monitoring definiert hierzu ein 

Leistungsbild, dass wirksam, robust, wirtschaftlich und 

skalierbar in die Praxis eingeführt werden kann. 

• Neubau und Bestand 
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AMEV Technisches Monitoring:  

Arbeitshilfen für die Anwendung in der Praxis 

 

• Feststellung des Bedarfs 

• Empfehlungen für Organisation 

 

• Erläuterung des Leistungsbildes 

• Erläuterung der Leistungen anderer Beteiligter 

• Anforderungen an Monitoring-Konzepte und -Berichte 

• Hinweise zu Kosten, Aufwand, Nutzen und Finanzierung (D) 

 

• Arbeitshilfen 

• Anlage 1: Modulares Musterleistungsbild für das Technische Monitoring  

• Anlage 2: Leistungen der TGA-Fachplaner  

• Anlage 3: Leistungen in VOB-Verträgen (Textbausteine für LVs)  

• Anlage 4: Mindestanforderungen an Prüfgrößen für Gebäude & Anlagen  

• Anlage 5: Ergänzende Hinweise zum Messen und Erfassen von Daten 
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Technisches Monitoring als Schlüsselprozess des Qualitätsmanagements 

 

Qualitätsregelkreis zur Prüfung der Abweichung eines Merkmals  

von einer vorgegebenen Forderung. 

Errichtung / Inbetriebnahme Planung 

Planen / Bauen 

Feedback 

in zukünftige 

Projekte 

Wirkung 

Feedback in 

den Betrieb 

 

Wirkung 

Bewertung 

Planungsziel (Soll) Betriebsmessung (Ist) Betriebsmessung  

(Ist vorher <> Ist nachher) 

„Optimieren“  

 

Prüfen (Technisches Monitoring) 

Betrieb 
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AMEV Technisches Monitoring:  

Ablauf in der Praxis 

 

LPH 3 

•Analyse der Entwurfsplanung und Ableitung der Zielgrößen und -werte 

•Erstellung einer Anlagen- und Datenpunktliste zur Übernahme durch den 
Fachplaner 

•Leistungstexte für den GA-Errichter 

LPH 5 

•Nachführung des Monitoringkonzepts in der Ausführungsplanung 

LPH 8 

•Abstimmung der Probebetriebe (Durchführung durch den GA Errichter) 

•Auswertung der Probetriebe vor Abnahme 

•Prüfbericht an den Auftraggeber 

Regel-
betrieb 

• Kontinuierliches Monitoring mit regelmäßigen Berichten 
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Digitales Engineering 
Schnelle Beschreibung  
von Anlagenfunktionen 

über Templates 

1 

Analyse 
Massendatenanalyse  

zeigt präzise Optimierungs- 
potentiale auf. 

 
Datenpunktadresse DP_ID_001 DP_ID_002 DP_ID_003

Klartext Zählerstand GasverbrauchWirkleistung lektrischVorlauftemperatur

Einheit m3 kW °C

01.01.2014 22:00 14375 17,4 47,5

01.01.2014 22:15 14378 18,3 49,2

01.01.2014 22:30 14381 16,4 48

01.01.2014 22:45 14386 18,9 47,6

01.01.2014 23:00 14387 7,3 46,2

01.01.2014 23:15 14393 6,9 48,1

2 

Empfehlungen & Monitoring 
Prüfbericht mit 

Handlungsempfehlungen und 
kontinuierliches 

Anlagenmonitoring 

3 

Produkt: Die weltweit erste Software (SaaS)  
für digitales Technisches Monitoring 
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Der Performance-Check:  
LIZ, Uniklinikum Düsseldorf (V10163) 
 
 
 
Dr.-Ing. Stefan Plesser 
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Bearbeitungsumfang 

Prüfzeitraum: 

13. – 29. November 2017 

 

Untersuchte Anlagen:  

• Fernwärme 

• Div. Heizkreise 

• Kälteanlage inkl. 3 Kühlkreise 

• Lüftungsanlagen L01, L02, L03 

 

Übergabe von Trenddaten  
aus der Honeywell-GLT 

 

Gesamter Bearbeitungszeitraum:  
9 Wochen 

Grundlagen: 
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Spezifikation  

der Anlagen 

Anlagenschema 

Datenpunkt-
liste 

Digitaler Zwilling als Funktionsspezifikation 
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Spezifikation 

der Sollwerte  

Abfrage der Funktionen einschl. der Parametrierung beim 
Fachplaner bzw. Errichter, z.B. 

- Wird eine Zuluft- oder Ablufttemperaturregelung 
gefahren? Nach welchen Kennlinien? 

- Gibt es ein Zeitprogramm? Welches? 

- Was ist die maximale spezifische Ventilatorleistung 
(ggf. lt. EnEV)? 

Digitaler Zwilling als Funktionsspezifikation: Sollwerte 
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Export der Daten aus der 
Gebäudeautomation  
(15-Minutenschritte) 

 (csv) 

Import in den 
Digitalen 
Prüfstand  

Import und Prüfung von Betriebsdaten 

Prüfung im 
Digitalen 

Prüfstand durch 
Abgleich von 

Soll- und 
Istwerten 

Eindeutige 
Bewertung der 
Zielerreichung 
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Temperatur-
erhöhung 
durch WRG 

Keine 
Temperaturerhöhung 

durch WRG 

L03 L01 L02 

Technische Analyse (Beispiel) 

 

Nur bei Anlage L03 ist eine Temperaturerhöhung durch die WRG erkennbar. Bei 

L01&L02 beträgt die Erhöhung nur ca. 0-2K. 

Die Sensorik und die Datenpunkte sollten geprüft werden.  

Die Regelung von KVS (L01) und Bypassklappe (L02) sollten geprüft werden. 
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Betriebsqualität der Gebäudetechnik auf einen Blick 

Digitalisierung ermöglicht … 
 
• Maximale Aggregation  

von Ergebnissen  
• Maximale Transparenz 
• Vollständige Automatisierung 
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VDI 6041, Seite 19 

Technisches Monitoring und Inbetriebnahmemangement:  
VDI 6039, VDI 6041, AMEV 135 (optionale Leistungen) 
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AMEV Technisches Monitoring – Modulares Leistungsbild LPH 3 

Leistungen TM / IBM? 

Beispiel Entwurfsplanung – RLT Zentralgerät, Dachaufstellung 

Defizit: Zielwerte für relevante Prüfgrößen 

 

 
Anlagenschemen 

Funktionsbeschreibung  

 

Prüfgrößen und Zielwerte: 

- Zeitprogramm 

- Regelgrößen 

- Sequenzen 

- Volumenstrom/Druck 

- SFP 
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AMEV Technisches Monitoring – Modulares Leistungsbild LPH 3 

Leistungen TM / IBM? 

• Plausibilisierung  

 

 



www.synavision.de 
 

19.03.2019 23 

Wie funktioniert diese 
Umschaltung? 

Kann die WP kühlen ohne Wärmebedarf? 
Oder läuft die Kühlung dann über Stadtwasser? 

Sind dies sinnvolle 
Systemtemperaturen? 

AMEV Technisches Monitoring – Modulares Leistungsbild LPH 3 

Leistungen TM / IBM? 

 

 

• „Gute“ Planung?  
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AMEV Technisches Monitoring – Modulares Leistungsbild LPH 5 

Leistungen TM / IBM? 

• Identifikation von Schnittstellen / Aufstellen eines Schnittstellenkatalogs  

 

 Email aus der Praxis: 

 

 

„Hallo Herr ..., 

 

Ich habe das Problem in Care nachgestellt. Scheinbar 

funktioniert das Enablen des Legacy-Modus für die 

Netzwerkmanagementkommandos nicht richtig im  

L-Proxy. Im Moment kann ich Ihnen da leider auch keinen 

Workaround anbieten. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

...“ 
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AMEV Technisches Monitoring – Modulares Leistungsbild LPH 8 

Leistungen TM / IBM? 

• Nachverfolgung im laufenden Planungs- und Bauprozess 

Strömungsrichtung 
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AMEV Technisches Monitoring – Modulares Leistungsbild LPH 8 

Leistungen TM / IBM? 

• Nachverfolgung im laufenden Planungs- und Bauprozess 
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Wer macht‘s? 

Architekten 

Fachplanung TGA 

Errichter 

Projektsteuerer 

Energieberatung-
/management 

Inbetriebnahmemanagement 

Technisches Monitoring 

Zertifizierung 

… 

Option 1 

Option 2 
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Referenzen: > 250 Projekte in < 3 Jahren 
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Chancen des Technischen Monitorings: 
 

• Betriebskostenoptimierung 

• Werterhalt, Verschleißminderung 

• Raumklima, Nutzerkomfort 

 

• Transparenz zwischen den Projektbeteiligten 

• Schnellere Projektbearbeitung 

• Nachhaltige Dokumentation 

• Gemeinsam lernen und besser werden 

 

• Minimaler administrativer Aufwand 

• Klares Leistungsbild 

• Kurze Projektlaufzeit im Bestand (<3 Monate) 

• Keine zwingende dauerhafte Bindung 

• (Fast) keine Vor-Ort-Termine 
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What‘s next? -   

Standardisierung des Qualitätsmanagements – Functional BIM Level 7 
 

• Standardisierte Anlagen-Vorlagen mit hoher funktionaler Planungstiefe 

• Zentrale Versorgungsanlagen Wärme & Kälte 

• Zentrale und dezentrale Lüftungsgeräte 

• Verteilerkreise 

• Raumautomation 

 

• Standardisierte Prüfprozesse mit hohem Automatisierungsgrad 

• Regelbasierte Bewertungsverfahren 

• Musterbasierte Bewertungsverfahren 

 

• Daten-gestütztes Inbetriebnahmemanagement und Facilities Management 

• KI-basierte Unterstützung von Planungs-, Errichter- und Betreiberprozessen 

• Remote-Support für verteilte Dienstleistungen im Gebäudebestand 
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Workshop 
Technisches Monitoring und 
Inbetriebnahmemanagement für 
komplexe Hochschulgebäude 
 
• Planungsprüfungen –  

Was muss wie geprüft werden?  
• Zieldefinitionen –  

Welche Ziele sollen definiert werden?  
• Schnittstellenkatalog –  

Wie hilft das Werkzeug in der Praxis?  
• Bauherrenseitiger 1:1-Test –  

Strukturierte stichprobenartige 
Umsetzung 

• … 
 
9.4.2019, 10-16 Uhr 
 
IGS, TU Braunschweig 
Mühlenpfordtstraße 23, 9. OG 
38106 Braunschweig 

 www.tuev-sued.de/is-anmeldung  Plesser@synavision.de 


